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Verdingung.
Zum Posthans - Neubau auf dem Post»

Mundstücke zu Wiesbaden . Rheinstraße 23 und
juisenstraße 8 — 10 , sollen

Los I massive Decken,
Los II Spenglcrarbeiten.
Los III Zimmerarbeiten,
Los IV Dachdeckerarbeiten,

tetrennt nach einzelnen Losen im Wege deretlichen Angebots vergeben werden.
eichnungen , Maflenberechnungen , Anbietung »»
nSführungS -Bedingungen und Preisverzeich¬

nisse liegen im Amtszimmer des Postbaubllreans
in Wiesbaden , Nikolasftrahe 20 , zur Einsicht aus
und können daselbst mit Ausnabme der Zeich¬
nungen gegen Entrichtung von je 1 M . für jedes
Los bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Jnbalt kennzeichnenden Aufschrift verseilen
bis zum 11. Juli 1908 , mittags 12 N»,r,

an dar Postbanbüreau in Wiesbaden , Nikolas-
siraße 20 . frankiert cinzuseuden , in dessen Amts»
limmcr zur bezeichneteu Stunde die Eröffnung
der cingegangencn Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter stattsinden wird . F287

Frankfurt (Main ). 19. Juni 1903.
Kaiserliche Ober-Postdirection.

Maier.

Bekanntmachung.
Das Ergebnis der am 16 . Juni d . I . statt-Sabten Reichstagswahl für den2.Wahlkreis deslierungsbezirks Wiesbaden , bestehend ans den

vormaligen Aemtcrn Langenichwalbach , Rüdes-
heim, Eltville , Wiesbaden und der Stadt Wies-
dadeii, ist heute wie folgt ermittelt worden:

Zahl der Wahlberechtigten . . 44095.
„ „ ungültigen Stimmen . 66.
^ „ giltigcn Stimmen . . 32097.

. Die absolute Majorität von 32097 abgegebenen
Stimmen beträgt mithin 16049.

Von den giltigcn Stimmen haben erhalten:
») Buchhalter Gustav Leh¬

mann ru Mannheim . 10865 Stimmen,
b) Kommerzienrat Esnard

Bartling zu Wiesbaden 7607 „
o) Geh. Justizrat Im Walle

zu Hamm . 7441 ,
fl) Br . Hans Crüaer zu

Charlottenburg . . . 6177 „
Zersplittert waren . . . . 7 „

Da hiernach auf keinen der Kandidaten die
absolute Majorität der im Wahlkreise abgegebene»
Stimmen sich vereinigt bat , so hat nach den Be¬
stimmungen der §8 28 ff. des WablreglementS zur
Ausführung des Wahlgesetze « eine engere Wahl
ßattziisinden , wozu Termin auf

Donnerstag , de» 28 . Juni d. I .,
lestgesetzt worden ist.

Nach 8 31 a . a . O . findet die engere Wahl
nach denselben Grundlagen und nach denselben
Vorschrjftx, , statt , wie die erste Wadi . Insbesondere
bleiben die Wahlbezirke , die Wahllokale und die
Wahlvorsteher unverändert , soweit nicht die Er-
ictzniig der letzteren oder eine Verlegung der Wahl¬
lokale nach dem Ermessen der zur Bestimmung
hierüber berufenen Behörden geboten erscheint und
dies bekannt gemacht worden ist . Ebenso sind bei
h« engeren Wahl dieselben Wählerlisten anzuwcnden,
ä»e bei der ersten Wahlhandlung.

Die Wählerlisten und die zu den Wahlver-
hcindlungen erforderlichen Formulare werden den
verren Wahlvorstehern noch zugeben.

Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen
veiden Kandidaten , welche die meisten Stimmen
lrbalten habe » , also:

» ) Buchhalter Gustav Lehman » zu
Mannheim,

i») Kommerzienrat Eduard Bartling
zu Wiesbaden.

ES wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen, daß alle ans andere Kandidaten
fallenden Stimmen ungültig find.

Gemäß 8 des Wahlreplementr wird die
Ermittelung des Ergebnisses der vorstehend er¬
ahnten engeren Wahl am Montag , den

Juni d. I . , vormittags 11 Uhr, im
Nathaulc hierlelbst , Zimmer No . 37 , staltfindcn.
Der Zutritt zu diesem Lokale steht jedem Wähler
offen . *

Wiesbaden , den 20 . Juni 1903.
Der Wahl ' Kommissar:

v . Schenck, Polizei-Direktor.

. Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch
Alt dem Bemerke » zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß die wie bei der Hauptwahl am 16 . d. M.
ssattgefundene Einteilung dieselbe bleibt und daß
rme wiederholte Auslegung und Berichtigung der
Zvahlerlisten nach 8 31 des Wahlreglemcnts vom
«5- Mai 1870 nicht stattfindet.

Die Einteilung der Wahlbezirke wird nach-
pkhend nochmal « veröffentlicht.

Es gehören:
-Zum  1 . Bezirk : Adelheidstraße . Albrechtstraße,
^ -ohringstraße , Neudorfcrstraße und die zwischen
bkr Biebricher - und Schiersteinerstraße vereinzelt
'rrhenden Wohngebäude bi » zur GemarkungSgrenze.
. Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der Schule an der
^ranienstraßc.
_ Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Theodor
Schneider , Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.

Znm 2. Bezirk : Adolfrallec , Alcxandrastraße,
Adoisstrasie , Bievricherstraße , Fffcherstraße . Jahn»
hbaße , Kaiser -Friedrich - Niug , Rauenthalerstraße,
vcdlichterstraße und Nüdesheimerstraße.

Wahllokal:
Oranienstraße.

Zimmer Nr . b der Schule an der

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilh.
Neuendorff , Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Wilhelm Ballmann.

Zum 3. Bezirk ; Arndtstraße , Erbacherstraße,
Herrngartenstraße , Karlstraßc , Lureinburgplatz,
Luxcniburgstraße , Niederwaldstraße , Schierstemer-
straße , Walluferstraße , Wielandstraße , Wörthstrabe
und die zwischen der Schiersteiner - und Dotzbeimer-
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bi » zur
Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der
Oranicnstraßc.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilh . Caspar ! II . ,
Stellvertreter desselben : Herr Rentner Arnold
Schellenberg.

Zum 4 . Bezirk : GerichtSstraßc , Goethestraße,
Luifenplatz , Luifenstraße und Moritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Rr . 7 der Schule an der
Oranienstraße.

Wahlvorsteher : Herr Buchdrucker Karl Ritter,
Stellvertreter desselben : Herr Glascrmcister Karl
Schwarz.

Zum 6. Bezirk : Gutenbergplatz . Herderstraßc,
Körnerstraße,MoSbacherstraße .Oranienstraße .Riehl-
straße , Schenkendorfstraße , Scheffelstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der
Oranienstraße.

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Rühl.
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl Schanß.

Zum 6. Bezirk : Dotzbeimerstraße . Dreiwciden-
straße . Rheinstraße,Kiedrichcrstraße , Eltvillerstraße
und Klarenthalerstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule in der
Rheinstraße.

Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinr . Schreiber,
Stellvertreter derselben : Herr Oberlehrer vr . H.
Bauer.

Zum 7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraßc,
Blücherplatz , Blücherstraße und Göbenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der Schule an dem
Blückerplatz.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jacobi,
Stellvertreter desselben : Herr Schreinermeister
Anton Müller.

Zum 8. Bezirk : Helenenstraße , Hellmundstraße,
Eleonorenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der Schule an der
Bleichstraßc.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Peter Schmitt.

Zum 9. Bezirk : An der Ringkirche , BiSmarck-
ring . Frankenstraße . Gneisenaustraße und Hermann-
straße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der
Bleichstraßc.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Haus,
Stellvertreter Herr Lehrer Wilhelm Kurz.

Zum 10 . Bezirk : BLlowstraße , Roonstraße,
Scharnborststraße , « edanstraße , Werderstraße,
Westeudstraße und Aorkstraße.

Wahllokal : Zimnier Nr . 19 der Schule am
Blüchcrvlatz.

Wahlvorsteher : Herr Rektor Erhard Kolb,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl
Hohlwein.

Zum 11 . Bezirk : Walramstraße , Weißenburg-
straße und Wellritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 22 der Schule am
Blllcherplatz.

Wahlvorsteher : Herr Rektor Karl Groß,
Stellvertreter derselben : Herr Lehrer Ernst Hill.

Znm 12 . Bezirk : Clarenthal . Drudenstraße.
Emserstraße , Lahnstraße , Sedanplatz , Sceroben-
straße , Zietdenring und die zwischen der Dotz-
h - imer - und Lahnstraße verein,eit sichenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarlungsgrenze , sowie das
Försterhaus vor der Fasanerie , die Fasanerie , das
HolzhackerbüuSchen , die Fischzuchtanstalt , das Wald-
häurchen bei Hof Adamsthal,das Hofgut Adanis-
lhat und die Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 25 der Schule am
Blücherplas.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Kilp,
Stellverlrcler desselben : Herr Privatier Ferdinand
Weyrauch . m ,

Znm 13. Bezirk : Aarstraße . Bachmaycrstraße,
Gustav -Adolfstraßc , Hartingstraße . Hochstraße,
Kesielbachstraße . KnanSstraße . Philippsbergstraße,
Qucrscldstraßc , R >clherbergstraße . Rotdstraße,
Schützenstraßc , Walkmühlstraße . Walkmüblthal-
straßc und diezwischen der Lahnstraße und Plaiter-
straßc vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
GemarkungSgrenze . t _ , ,

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der «schule an der
Bleickstraße.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jager,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Aiiton Lauth.

Znm 14 . Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße.
Ludwigstraße , Platterstraße , Ruhbergstraße und
die zwischen der Platterstraße und dem Nerothal
vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Ge»
marknngSarenzc einschließlich des Jagdschlosses
Platte und des NerobergS.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der
Castellstraße.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Heinrich Schol,
Stellvertrcler desselben : Herr Lehrer Richard
WedcSwcilcr.

Zum 15 . Bezirk : Schwalbacherstraße , große
und Meine, und Zimmermannstraße.

Wahllolal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der
Bleichstraßc.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum.
Stellvertreter desselben : Herr Privatier Wilhelm
Thon.

Zum 16 . Bezirk : Bahnhosstraße , Bnrgstraße,
roße und kleine , DclaSpeestraße , EUenbogengasse,

Friedrichstraßc , Herrnmühlgaffe . Marktplatz , Markt-
traße und Muieumftraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der
Luisenstraßc.

Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian
Kalkbrenner , Stellvertreter desselben : Herr
Schreinermeister Karl Blumer.

Zum 17 . Bezirk : Faulbrunncnstraße , Hoch¬
stätte . Kirchgasse , große und kleine , Mauergasse,
Mauritiusplatz , MauritiuSstraße . Neugasse , Schiller¬
platz und Schulgafle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der
Luifenstraße.

Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel
Jung , Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Friedrich Gottwaid.

Zum 18 . Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebad-
gäßchcn , Goldgasse , Grabcnstraße . Häsnergasse,
Kirchhofsgasse . Kochbrunnenplatz , Langgasse , große
und Meine, Mctzaergasse , Michclrberg , Mühlgassc,
Schloßplatz , Schützenhofstraßc und Schnlberg.

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloß¬
platz ( Höhere Mädchenschule ).

Wahlvorsteher: Herr Stadtratü Karl Spitz,
Stellvertreter derselben : Herr Stadtverordneter
Heinrich Häffner.

Zum 19 . Bezirk : Hirschgraben , Kaiser -Friedrich-
platz , Kranzplatz , Lebrstraßc , Saalgassc , Schacht-
straße und Spiegclgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der
Lehrstraße.

Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil
Rumpff , Stellvertreter desselben : Herr Badewirth
Otto Horz.

Zum 20 . Bezirk : Adlerstraßc und Castellstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der
Castellstraße.

Wahlvorsteher : HerrRektorHermann Schlosser,
Stellvertreter desselben : Herr Architekt Friedr . Werz.

Zum 21 . Bezirk : Feldstraße , Röderstraße,
Stiftstraße und Weilstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der
Castellstraße.

Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteder Emil
Müller , Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Wilhelm Müller.

äum 22.Bezirk: Nömerberg und Steingassc.iahllokol : Zimmer Nr . 8 der Schule an der
Castellstraße.

Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kreisch,
Stellvertreter derselben : Herr Schuhmacher Karl
Zeiger.

Zum 23 . Bezirk : Elisabethenstraße , Emilien-
straße , Franz Abtstraße , Geisbergslraßc , Heinrichs¬
berg , Lanzstraße , Müllerstraße , Nerobergstraße,
Nerostraße , Nerothal , Neuberg , Pagenstecherstraße,
Wcinbergstraße und Wilhelminenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule au der
Stiftstraße.

Wahlvorsteher : Herr Konsul a . D . Hugo
Valentiner , Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Wilhelm Dahlheim.

Zum 24 . Bezirk : Adolfsberg , Amselberg , Dam-
bachthal , Kapellenstraße , Nenbauerstraße . Quer¬
straße , Sonnenbcrgerstraße . Taunnsstr ., WilhelmS-
vlatz , Wilbelmstraßc , große und kleine , sowie die
zwischen dem Neroihal »nd der Sounenbergerstraße
vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Ge-
niarkungsgrenze , einschließlich der Villa Panorama
oberhalb der Paikstraße und dcS Kcmpf ' schcn
Hauses im Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule an der
Stiftstraße.
__ Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn,
SteUvcrtreier derselben : Herr Kaufmann Ed . Möckcl.

Zum 25 . Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße,
Beethovenstrabc . Franliurterstraße,große und kleine,
Fritz -Reuterstraße , Gustav - Freytagstraße , Hainer-
wcg , Humboldlstraße , Kaiser -Wilhelmring , Langen-
veckplatz, Mainzer Landstraße , Mainzerstraße,
Martinstraßc , Nicolasstraße , Rheinbaynstraßc,
Ichlachthansstraße , Schnbenstraßc , Solmsstraße,
Sophienstraße , Victoriastraß ?, sowie die zwischen
der Bierstadter - und Bievricherstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur GemarkungSgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule am
Schloßplatz.

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter
vr . Ludwig Trcyer , Stellvertreter desselben : Herr
Stadtverordneter Martin Willctt.

Zum 26 . Bezirk : Abeggstraße . Bierstadterstraße,
Blumenstraße . Bodenstedtstraße , CansteinSbcrg,
Kuriaalplatz , Eralbstraße , Gartenstraßc . Grünweg.
Haydnstraße , Heßstraße , Hildastraße , Jdsleiner-
straße , Krcidelstraße , Leverbcrg , Lessingstraße,
Momrtstraße , Parkstraße , Paulinenstraße . Rößler-
straße , Rosenstraße , Schöne Aussicht , Hobenlobe-
straße , Thelemannstiaße . Theodorenstraße , Udland-
straße , Webergaffe . großeu . kleine , » . Wilhelmshöhe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule am
Schloßplatz.

Wahlvorsteher : Herr Architect Christian Dähne,
Stellvertreter desselben : Herr Baumeister Heinrich
Blunie . *

Wiesbaden , den 22. Juni 1903.
Der Magistrat . In Vcrtr . : Hetz.

Grasverkäufe
Obersörsterei WiesVttdeN
1.  Donnerstag , den 28 . Junt 190 » , von

den Wiesen Rörr , Himmclrwicle , Schwarzestock,
Neuwicse , Seibelsrod , Amtmannsrod , Poiacken-
fumpf , Schloßwiefe , Forstwiese , Mllllerswiese und
Gickelsberg . Znsammenkunft 9 Uhr in der
Schutzhülle am Rundfahrwege.

2. Freitag , den 20 . Juni 190», Mühl»
rod , Schwarzbach , alte Forst -Jobaiin Joste - Schnh-
machers -Eschbachwieie , Zägcrswiese , kleine , obere
und untere Kesselwiese . — Zusammenkunft
1« Uhr an der Mühlrodwtese. F277

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung von Waldfeste«

im hiefigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städt . Wald

zur Abhaltung von Waldfesten kann Vereinen und
Gesellschaften nur dann gestattet werden , wenn sie:

a ) für sich geschloffen bleiben,
b ) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein

oder der feiernden Gesellschaft gehörende
Personen Speisen oder Getränkt gegen
Entgelt nicht abgeben.

Für jeden Festplatz kann nur einem Verein
oder einer Gesellschaft diese Erlaubniß ertheilt
werden , cs ist also nicht erlaubt , daß gleichzeitig
zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2 . Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze
ertheilt werden:

a ) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1 . im Eichclgarten,
2 . unter den Herrneichcn,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
15 Mark an die Accisekassc. ( Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke auf¬
gestellt werden .)

b ) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer
Abgabe von 10 Mark an die Accisekassc:
auf den Plätzen unter a ) und weiter:
3 . Ende der Kastanien - Plantage an

der Platterstraße , am Eingang der
KisselbornwegeS,

4 . Distrikt Kohlhcck , oberhalb der Schwal»
bachcr Bahn,

5 . Pfannkuchenbrücke,
6 . Trauerbuche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch
da » Accise-Amt . Auf den unter 3— 6 ge¬
nannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3 . Die Erlaubniß zum Abhalten eines Wald-
festes ist mindestens einen Tag vor der Ver¬
anstaltung bei dem Accise-Jnfpector einzuholen
und wird nur gegen Vorauszahlung der unter 9
festgesetzten Gebühr zur Accisckasse für jeden Fall
ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt
werden , wenn Seitens de» Antragsteller » eine Be¬
scheinigung des städt . Feuerwehrkommandos , wonach
derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen lieber-
wachung zu tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die
Ucbcrwachung und die Rcinmachung , sowie für
etwaige kleinere Beschädigungen des Platzes ent¬
richtet ; größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet
werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die
verwirkte Betriebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten.
Die in den Fällen der No . 1 bis 3 ausgestellten
Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und fall » da « Waldfest an einem Tage
vor einem Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde,
am Abend derselben Tages wieder entfernt werden.
Wird diese Entfernung über den Vormittag bezw.
den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in dar Eigenthum der Stadtverwaltung
über , welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen ; etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein (Gesellschaft ), eventuell
Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat , zn
vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß
die vorherige Einholung der Erlaubniß versäumt
sein sollte ; auch hat in solchen Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr ( No . 2 ) zu erfolgen.

5 . Die Waldseste müssen in der Zeit vom
1. Juni bis 1 . September um 9 Uhr Abends , in
der übrigen Zeit um 8 Uhr Abends beendet sein.

6 . Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche
im Wald lagern , haben in allen Fällen den An¬
weisungen der Forstbeamten , Feldhüter und der
mit der Aufsicht etwa besonder « betrauten Accsse-
beamtcn unweigerlich Folge zu leisten ( vcrgl . 8 0
de « Feld - und Forstpolizeigesetzc » vom 1. April
1880 ), sowie die bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit de« Walde « » nd die
Schonungen inne zu halten . (Vergl . insbesondere
8 368 No . 6 dc« Reichrstrafgesetzbncher , 8 36 und
44 de« Feld - und Forstpolizeigesetzes , ß 17 der
NegierungS -Polizeiverordniliig vom 4. März1889 .)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Wald-
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert
werden ; mehr als zweimal im Jahre wird dem,
selben Verein (Gesellschaft rc.) die Erlaubniß zur
Abhaltung eines WaldsesteS nicht ertheilt.

7 . Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbar¬
keiten ( Musik . Tanz rc.), welche nach der Lustbar»
keitsstcuer -Ordnung hiesiger Stadt steuerpflichtig
sind , sind den Bestimmungen dieser Ordnung ent¬
sprechend besonders anzumclden und zu versteuern.

Wiesbaden , den 23. April 1903. *
Der Magistrat.

Beschluß.
Don dem Feldwege , welcher von der Drudcn-

straße abzweigt »nd läng « der städtischen Parzellen
Lagerbuch No . 1629 », 1680 », 1631 » herzieht , wirb der
auf dem Plane mit rother Farbe kenntlich gemachte
Theil von » nach b , »ach ordnungsmäßiger Durch-
fiiyrung des gemäß 8 57 d,s Zuständigkeits -Gesetze»
vom 1. August 1883 cingeleiteten Verfahren »,
hierdurch etngezogen . *

Wiesbaden , den 17. Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.
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Kühe:

1. Fruchtmarkt.
Weizen . per 100
Roggen. 100
Gerste . 100
Safer . 100
Stroh . 100
Sen . „ 100

2. Viehmarkt.
Ochsen: I. Qualität per 50 Kg.

II. „ „ 50
tt ’ " » ^0II. „ „ 50

Schweine . . . . „ Kiloär.
Mast-Kälber . . . "
Land-Kälber . . . "
Hammel. „

3* Viktualienmarkt.
Butter . . .
Eier.
Handkäse . . .
Fabrikkäse. . .
Eßkartoffcln. .
Neue Kartoffeln.
Zwiebeln. . .

Wiesbaden , den 18. Juni 1903.

per _ ....
„ 25 Stück
. 100 „. 100  „
„ 100 Kg.
„ Kilogr.

Höchst. Niedr.
Pceis. Preis.

4 % 4
Zwiebeln . . . .— — — Blumenkohl. . .— — — — Kopfsalat. . . .

— — — _ Gurken.15 40 14 70 Spargel . . . .4 40 3 80 Grüne Bohnen . .
7 — 5 60 Grüne Erbsen . .

Wirsing . . . .
Weißkraut. . . .72 — 70 — Weißkraut. . . .68 — 66 — Llothkraut. . . .68 — 64 — Gelbe Rüben. . .58 — 56 — Neue gelbe Rüben .1 04 — 94 Weiße Rüben . .1 60 1 50 Koblrabi, obererd1 40 1 20 Kohlrabi . . . .1 40 1 30 Grün-Kohl . . .
Römisch-Kohl . .
Petersilien. . . .2 40 2 20 Porree.2 — 1 50 Sellerie.7 — 4 — Kirschen.5 — 4 — Saure Kirschen. .9 — 8 •- Erdbeeren. . . .— 28 — 24 Himbeeren. . . .— 20 — 20 Heidelbeeren. . .

Amtliche Anzeigen - es Wiesbadener TagblattS.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 13. bis einschl. 19. Juni 1903.

per 50 Kg
. Stück

„ Kilogr.

50"Kg.
Kilogr.

Stück

Kilogr.

Hockst.
Preis.

Ni-dr.
Preis.

50

20

30

- 12
50

4
15
80
60

Stachelbeeren . . per Kilogr.
Preißelbccren . . „Johannisbeeren
Trauben . . . . „
Aepfcl ^
Birnen . . . . .
Zwetschen . . . .
Kastanien . . .
Eine Gans.
Eine Ente.
Emc Taube.
Eni Hahn.
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn . !
E-n Hase.
Aal . per Kilogr.
Hecht . „
Backfisch- . . . . ;; i

4. Brod und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp.O.rKg.

„ P. Laib
Rundbrodp. 0,°Kg.

„ p. Laib
Weißbrod: a. 1 Wasserwcck. .

b. 1 Milchbrödchen.

Hockst.Pr,iz.
#» .9,50

3 20
3 20

80

Niedr.
Pr -ti.

40

80

Auszug aus der Straßen -Polizei-
Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

§ 56.
, J-  Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht
£ •®?ÄIeItunS erwachsener Personen befinden, sowie
Blenstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in öffentlichen Anlagen»nd
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Be¬
zeichnung„Rnhebänke" oder „Kurverwaltung"tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den1. April 1908.

Der Magistrat.

No. I ., 100 ..
No. II .. 100 „

Roggcnmehl: No. 0 „ 100 ..
No. i „ ioo:

5. Fleisch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. Kg.

Bauchfleisch. „
Kuh- oder Rindfleisch. . _ .
Schweinefleisch
Kalbfleisch. '
Hammelfleisch. "
Schaffleisch . . . . „
Dörrfleisch. . " '
Solpcrfleisch. ,
«lÄaitar : : : : :SSüSfr?
Schwartcnmagen. frisch „ „
Schwartcnmagen,geräuchert. _
Bratwurst.
Fleischwurst.
Leber-u.Blutwurst, frisch „
Leber- u. Blutwurst,geränch. „ „

Städtisches Accise-Ämt

Auszug aus der Straßen -Polizei-
Verordnung vom 18 . Sept . 1900 .

m § 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

_ Itr Kindern unter lO Jahrenist ohne Begleitung
erwachsener Personen. Kindcrwärterinnc»jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufe, befinden, über¬
haupt der Aufenthalt in der Trinkhalle daselbstünterjagt.

K2.‘Personen in unsauberer Kleidung,fernern Personen, welche Körbe oder Traglasten
d welcher Art mit sich führen, ist der Aufent-

yoii in der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anla.ie nicht gestattet'
-<■. A In der Zeit vom1.April bis 1. November

bas Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis9 Uhr Bormiltag« verboten.
4. Das Mitbringen von Hunden in die Koch

brunnen-Anlage und Trinkhalle ist verboten.
5. Wahrend der Brunnenmusik darf die Per

vinbungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranz-
Matz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden. _

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. April 1903.

- _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Djc Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger
Gemarkung ivcrden auf die Schädlichkeit des an
Pen Reben vorkommeiidenPilzes Peronospora
|iticola, Falscher Mchlthau genannt, aufmerksam
gemacht. Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August,
vis. auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
venkerMch, daß auf der Oberseite der Nebenblätteräelblich verschwommene Flecken entstehen,welche in

>rer Ausdehnung schnell zunchmcn und nach und
Nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen
rasch ab, wodurch die Reife der Trauben verhindert
wird. Auch die Beeren selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrumpfen dann ein. Eine Wand¬
el mit genauer Beschreibung und Abbildung des
Pilzes ist im Rathhause hier, Zimmer No. 44,

Mn vorzügliche» Mittel gegen die Peronospora
besitzt «an in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Losung, die aus 3kg frisch gebranntem Kalk
und 2 kg Kupfervitriol in 100 Liter Wasser be¬
fielst. Man hängt das Kupfervitriol in einem
Säckchen über Nacht in einen Thcil des Wassers
vamst es sich auflöst, und löicht mit einem andern
Theile des Wassers den Kalk ab. um dann beide
Losungen nach dem Erkalten des Kalkwaffcrs mit
dem Reste der gesammten Wasscrmenge zu ver-Mischen.

Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor
»der sogleich nach der Blüthe angewcndet und
4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Mas Mittel wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab. Darum sollte man mit
dem Bespritzen nicht warten, bis sich der Pilz bereit«
bemerkbar macht. Gute Spritzen sind diejenigen
von Allweilcr in Radolfszell(Baden), von Vcrmorel
in Vlllcfranche(Rhone) in Frankreich und Mau-
farth u. Cie. tii Frankfurt. *

Wiesbaden, den9. Juni 1903.
. _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr de» in den städtischen Waldungen

ersteigerte» Holze« kann wieder statlfiudcn.
e Es wird jedoch darauf hingewieseu, daß die
Promenadenwegeunter keinen Umständen zur Ab-
rultt des Holzes benutzt werden dürfen; das
Schutzpersonal ist angewiesen. Zuwiderhandelnde
,ur Anzeige zu bringen. *

Wiesbaden, den 18. Juni 1903.
_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer-
«onote (April bi» einschließlichSeptember) um0 Uhr vormittag». *

Wiesbaden, den9. April 1908.
_ Städtisches  Aecise-Amt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1903

werden soeben auSgetrage».
Die Erhebung der 1. Rate (April. Mai, Juni)

erfolgt vom8.Jn »i ab straßenweise nach dem ans
dem Steuerzettel angegebenen Hebepla». Die Hebe-
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt(die ans dem Steuerzettel an¬
gegebene Straße ist maßgebend):

0. P, Q, R am 22., 23., 24. Juni,
f - T>U<V am 25., 26.. 27. Juni,W, Y, Z und außerhalb des Stadlberinges

am 29. und 30. Juni.
- . liegt im Interesse der Steuerzahler,
dast fie die vorgeschriebenen Hebetage be-
ü.1* nwr *»«*«*» »st rasche Beförderung

Das Geld, besonders die Pfennige , find
genau abzuzählen, damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden, den3. Juni 1903.
Städtische Steuerkaffe,

_ _ Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer No. 17»
Bekanntmachung.

Normal-Einheitspreise für Straßenbauten
pro 1903.

A. Fahrbahnpflaster.
. „ 1 qm kostet:
1. Klaffe: Granit, Syenit, olivin-
freicr Diabas rc.

a) mit Pechfugendichtung. . 18.70 Mk.
. b) ohne Bechfugendichtung. . 17.20 „
2. Klasse: Basalt, Schlackensteine,
Auamesit, Olivindiabar, Melaphyr rc.

a) mit Pechfugendichtung. . 14.00 Mk.
b) ohne Pechfugcndichtung. . 12.50 „

. Einfahrt- oder Rinnenpflaster. . 10.60
4. Chaussirung. 5.50 "

Provisorische Fahrbahnpflasterung 3.80 „
Fahrbahnregulirung. 2.05

e- Kleinpffaster. 6.50 "
8. Gedeckte Stückung. 3.80

Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

Steinplatten(Melaphyr od.Basalt)Jil) rtfrttf*

1.

2.

1. . .
2. Mosaik:

a) gemustert.
b) ungeinustcrt

7.80 Mk.

6.90 „
3. Ccment ** j * ] * ’ * g^0 "
4. Asphalt. ! . ' 7.50 "
„ m .  1 lfd. m kostet:5. Bordsteinfafsung:

a) aus Basaltlava auf Beton . 9.00
b) aus Granit auf Beton . . 10.70 „

6. Saumstein. 2.80
C. Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdardeiten im
Auftrag und Abtrag

. Jstkosten und 10°/. Zuschlag1 Frontmetcr— lfd. m kostet für:
2. Straßenrinnen -Einlässc . . . . 5 .50 Mk.

Baun,Pflanzung:
a) einreihig . 2.50
b) zweireihig. 500

Beleuchtungs -Einrichtung . . . . 2.00

... Vorstehender Tarif der Rormal-Einheitsprcise
für Straße,lbautcn— güllig bis 1. April 1904—
wird hierdurch zur öffentliwen Kenntniß gebracht

Wiesbaden, den 26. Mai 1903. *
Stadtvauamt.

Bekanntmachung.
An die Herren Hausbesitzer!

Durch die so frühzeitig eingetretene warme
Witterung und die Thatsache, daßz. Zt. genügende
Wassermengc» der Stadt Wiesbaden noch nicht
zur Verfügung stehen, ist es nicht ausgeschlossen,
daß binnen kürzet Zeit Wassermangel eintrelen
wird und ist die Verwaltung nunmehr in die
Nothwendigkeit versetzt, Eiuschränkungeii eintreten
lassen zu müssen.

Unler Bezugnahme auf § 12 der Bestimmung
über die Abgabe von Wasser zum Privatgebrauche,lautend:

8 12.
„Verminderte Reichhaltigkeit der Quellen."

Bei verminderter Reichbaltigkcit der Quellen
hat die Verwaltung des Wasserwerks das Recht,
solche Vorkehrungen und Bestimmungen ins¬
besondere auch gegen irgendwelche Vergeudung
AU treffen, welche den dauernden Wasscrbezug
für öffentliche oder Haushaltungszwecke sichern,
namentlich auch bezüglich des Wasserverbrauchs
für industrielle, landwirthschaftliche»nd Liixnsl
zwecke Beschränkungen cinznsühren oder die Ab-
gabc von Wasser für letztere Zwecke ganz ein-zustcllen.

wird daher zunächst da» Begießen und Besprengen
der Garten, Höfe und Trottoirs mittelst eine»
Schlauches oder direct aus der Leitung hiermitverboten!

Bei Zuwiderhandlung wird nach Maßgabe
der § 14b der erwähnten Bestimmungen verfahrenwerden.

Derselbe lautet:
b. „Durch zwangsweise Aufhebung."
„ "Der Verwaltung steht das Recht zu, in

allen Fallen, in -welchen gegen eine der vor¬
stehenden Bestimninngen gefehlt wird, ohne
vorherige richterliche Entscheidung die Wasser¬
abgabe in der ihr geeignet erscheinenden Weise
zu nnterbrecheii."

Ich bitte Sie dringend, die Wasserwerks-Ver¬
waltung ferner durch möglichst sparsanie Ver¬
wendung des Wassers in der»»gestörten Aufrecht-
erhaltnng des Betriebes unterstützen zu wolle»,
wobei ich besonders auf die Wichtigkeit sofortiger
Reparatur undichter Hähne pp. aufmerksam inache.

Nur auf diese Weise wird cs hoffentlich
möglich sein, von weiteren Beschränkungen und
Zwangsmaßregeln absehen zu können. *

Der Direktor der städtischen
Wasser-, Gas - und ElektrizitätS-Werke.

ß
öchst.reis. Niedr.

Preis.
ch JUff~ST31 50 28
27 — 26
25 — 24
24 — 24
22 — 21 —

1 52 1 44
1 36 1 28
1 40 1 32
1 80 1 60
1 70 1 60
1 60 1 20
1 40 1 20
1 80 1 60
1 80 1 60
2 — 1 84
1 84 1 80
1 80 1 60
1 — — 80
2 — 1 80
2 — 1 SO
1 80 1 60
1 60 1 40

— 96 — 98
2

(Mt
1 80

Verdiuguttff.
Die Herstellung einer 100  lfd . Meter

!>??'Ük'!/ ^ " onrohrcanalstrccke des Profils
30/20 Vcntlmetcr in der Hobenlolistraße. von
der Abeggsiraße bis zu», verlangelten Leberberg,
soll nn Wege der öffentlichen Ausschreibungv-r-
dungen werden.

Angcbotrformnlare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vorniittags-
dienslstnnden in, Rathhauie, Zimmer No. 57 ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zcichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestcUgcldfrcie Einsendung von 50 Ps be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit enlsprecheiidcrAufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 1. Juli 1903,
Vormittags 11  Uhr,

hierher cinzurciche».
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
: „ mit bem»org -schriebeiicii und aus-

gcfulllcn VerdingungSiorniular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuschlagSsrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 19. Juni 1803.

Stadtbauamt,
Abtheilung sär CanalisationSwesen.

Brennholz -Berkauf.
Die Natnral -Verpflegungsstation dahier

verkauft von heute ab die nachnerzeichneten Holz-
orten zn den bcigesetzten Preisen: Buchenholz,

4-schncktig, Raummeter 12.50 Mk. . Buchenholz,
5-schiilttig, Raummeter 13.50 Mk.. Klefern-Anzündc-
bolz per Sack1.- Mk. Dar Holz wird frei ins
Hau» abgeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evnng. Bereinshaus, Platterstraße 2. entaegcn-
genomincn. Bemerkt wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humanen Zweckes
der Anstnlt gefördert wird. *

Niederländische
Dampfschiff - Rhederei,

Salonboote mit Schlafkabinen.
^ . Tägliche Tourfahrten

ab Mainz6 Uhr Morgens,
Biebrich6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abends,
• m Sonn - n. Feiertagen9 Uhr Abends,
m Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab 10 „ 30 Min. Abends,
.» Eoblenz 7 „ 30 . am folg. Morgen,
in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.
Tägliche Schnellfahrten vom 19. Mai bis

10. September.
ab Mainz 9 Uhr 46 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen».
„ Wiesbaden 8 „ 20 „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden9 Uhr 19 Min. Morgens.
. Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Uhr 54 Min. Morgens
„ Koblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm.,
. „ Sonn- u. Feiert. 4 Uhr 30M. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends.

„ Sonn- ». Feiert. 9
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgen»,
in Coblen, 2 „ - „ Nachmittag ».
„ Eltville 8 „ 05 „ Abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per StaatSbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abend»
Wiesbaden9 „ 11

^ Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
RetonrbilletS bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schüleru. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentu»
zu Biebrich a/Rh . ScI.Hrmann » Co„
sowie in Wiesbaden beiI .udw . Engel ) Reise-
düreau, Wilhclmstraße 46. § 329

Bckauntmachnng.
Bei der am 16. d. M. stattgehabten Reichstags¬

wahl hat sich auf keine» Kandidaten die absolute
Mehrheit der im 2. Nassauischen Wahlkreise ab¬
gegebenen Stimmen vereinigt und es ist daher
Termin zur engeren Wahl auf:

Donnerstag, den 25. Jnni 1903,anberanmt worden.
Die Wahl beginnt an diesem Tage Vormittags

10 Uhr und wird um7 Uhr Nachmittags geschloffen.
Auk die engere Wahl kommen nur die beiden

Kandidaten, Konimerzicnratb Bartling »ndB»ch-
halier Lehmann , und sind alle aus andere
Kandidaten fallenden Stimmen ungültig. *

Sonncnverg, den 21. Juni  1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Damiifar-Fahrten.
Rhein - Rainpfüchlifahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnelllahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Yictoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Sehnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König ), 12.60 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Güter-
sohiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepttckwngen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens7‘/i Uhr. F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Blokol. Langpässe 20. Telephon 2364.

Hamburg-Amerika -Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

D. „Adria“ nach Philadelphia , 19. Juni 1 Uhr
morgens Cuxhaven passiert. D. „Arcadia“ von
Philadelphia kommend, 19. Juni 3 Uhr 15 Min.
morgens Cuxhaven passiert. D. „Arabia“ auf
der Ausreise nach Ostasien, 17. Juni in Singapore.
D. „Assyria“ 19. Juni 4 Uhr morgens von Halifax
nach Philadelphia . 8.-0 . „Auguste Yictoria“
18. Juni 12 Uhr mittags von Newyork nach
Hamburg. D. „C. Ferd . Laeisz“ auf der Ausreise
nach Oslasien, 17. Juni in Port Said. 8.-V.
„Deutschland“ nach Newyork, 19. Juni 7 Uhr
30 Min. morgens Dover passiert. D. „Dortmund“
von Narvik kommend, 18. Juni 5 Uhr 15 Min.
nachm, in Emden. S.-D. „Kürst Bismarck“ von
Newyork kommend, 19. Juni 7 Uhr 30 Min.
morgens Dover passiert. D. „Graf Waldersoe“
von Hamburg, 17. Juni 12 Uhr mittags in New-
York. D. „Granada “ auf der Heimreise von
Südamerika, 17. Juni in Montevideo. R.-P.-D.
„Hamburg“ auf der Ausreise, 18. Juni von Penang-
D. „Moltke“ von Newyork kommend, 19. Juni
7 Uhr 5 Min. morgens Borkum passiert. D.
„Nauplia“ von Stettin nach Newyork, 18. Juni
4 Uhr naohm. Dunnot Head passiert. D.
„Numidia“ 18. Juni in Rosario. D. „Obi“ auf
der Ausreise nach Montreal, 17. Juni 4 Uhr
nachm, in Quebec. D. „Patriola “ von Newyork
kommend, 19. Juni 2 Uhr 30 Min. morgens Dover
passiert. D. „Prinz Waldemar “ 18. Juni von
Santos nach Rio de Janeiro . D. „Sardinia“ von
Westindien kommend,17. Juni in Cuxhaven. E330

®tu4 Mid Verlaß der L « chellender, 'sitzen- af-Buchdruckerei in wledbaden.

HoIIaiid-Amerika-LInie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebilreau

J. Schottenfels& Co., Theator-Kolonnade.)
Ib „Noordam“ von Newyork nach Rotterdam,

10. Juni vorm, von Newyork abgogangon mit
358 Kajüts- und 250 Passagieren 3. Klasse. D.
„Ryndam“von Newyork nach Rotterdam, 13. Juni
nachm, in Rotterdam eingetroffen. D. „Potsdam“
von Rotterdam nach Newyork, 15. Juni nachm,
in Newyork eingetroffen. D. „Statendam“ von
Rotterdam nach Newyork, 14. Juni 12.— Uhr
mittags Seilly passiert . D. „Rotterdam“ von
Newyork naoh Rotterdam, 17. Juni vorm, von
Newyork abgegangen mit 248 Kajüts- und
195 Passagieren  8 . Klasse. F330
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